
S

r

u

Bezugspreis
c

n lt uausſchl Zuſtellungsgebühr
lungen werden von allen

poſtanſtalten angenommen
Im anulichen Zeitungs Verzeichnis

unter SaaleZeitung etngetragen

unverlangt einge Manuſtkripte
wird keine Gewähr übernommen
Rachdruch nur mit Quellenangabe

SaaleZeitung geſtauet

ſprecher der Schrtftlettung Nr 140
der Anzeigen Abteilung Nr 1142
der Bezugs Abteilung Nr 1133

Poſtſcheckkonto Leidzig 4609

Abend Ausgabe
9

ee u U ey ſind ges ſchriftlich erfolgenErfüllungsort Halle a S

4 Ericherm täglich zwetwal

Fünfzigſter Jahrgang

Sonntags einmal

Kelle
und Haupt Geſchäfts

Gr Brauhausſtraße 17
Vedengeſchäftsſtele Mark 24

Nr 524 Halle Dienstag den 7 November

Kein Erfolg große engliſche Verluſte
cNur Zahn und nur Bart

Hughes und Wilſon haben am Montag ihre letzten
Wahlreden gehalten Die Zahl dieſer Reden ſoll noch weit
zrößer ſein als die die bei früheren Präſidentenwahlen von
den Kandidaten der beiden hiſtoriſchen Porteien gehalten
wurden Man muß ſich alſo wundern daß ſie ſich dabei die
Zunge nicht verſtauchten wie ſich Wilſon die Hand ver
ſtauchte als er an einem Wahlkampftage zahlloſen Wählern
die Hand ſchütteln mußte Man hat bei uns diesmal den
amerikaniſchen Wahlkampf nur ungenau und unvollſtändig
verfolgen können weil die amerikaniſche Zeitungspoſt nur
zanz unregelmäßig und mit ſtarker Verſpätung zu uns kam
und eine Nachprüfung der ſpärlichen meiſt engliſchen alſo
un zuverläſſigen Kabelmeldungen verzögerte und erſchwerte
Jedenfalls aber entfprach der Leidenſchaft mit der die beiden
Gegner miteinander rangen die Heftigkeit des Wahl
fiebers von dem das ganze Volk der Vereinigten Staaten
erfaßt war

Dieſer Wahlkampf deſſen Ergebnis innerhalb der näch
ſten vierundzwanzig Stunden vorliegen dürfte hat zweifel
los das amerikaniſche Volk zum vollen Bewußtſein ſeiner
weltgeſchichtlichen Verantwortlichkeit wachgerüttelt Je
näher der Wahltag heranrückte deſto mehr ſpitzte ſich der
Streit zwiſchen den beiden Parteien auf die Frage zu wie
ſich Amerika künftig den Händeln der weiten Welt gegen
über verhalten ſoll Für die Demokraten wie die Republi
kaner war es eine ausgemachte Sache daß mit der Tradition
gebrochen werden müſſe wonach ſich die nord amerikaniſche
Politik den Händeln der internationalen Volitik fernhalten
ſollte ſoweit ſie die Völker der neuen Welt in einer ſelbſt
genügſamen Ausnutzung der natürlichen Reichtümer ihrer
weiten Gebiete nicht behelligten Waſhington hatte ſeine
Nachfolger vor entangling alliances gewarnt vor feſten
dauernden Beziehungen zu nicht amerikaniſchen Mächten
die die eigene freie Selbſtbeſtimmung beſchränken könnten
Amerika ſollte eine Welt für ſich bleiben ſtets bereit jede
Einmiſchung in ſeine Verhältniſſe abzuwehren aber zugleich
gewillt die Kreiſe fremder Regierungen in anderen Welt
teilen nicht zu ſtören Wilſon hat in einer ſeiner letzten
Reden erklärt daß Amerika ſich einem zweiten ſolchen Kriegwie dem gegenwörtickn nicht werde fernhalten können Er

gab damit zu daß die Zeiten der amerikaniſchen Abſonde
tung von der übrigen Welt unwiderbringlich vorüber ſind
Die Partei die hinter ihm ſteht die demokratiſche iſt aber
erade die die ar meiſten durch innerpolitiſche Feſſeln an
der kraftvollen Entfaltung einer amerikaniſchen auswärti
gen Politik gehindert iſt Die demokratiſche Partei ſchwört
onf das Dogma von der unbedingten Souveränität der
Einzelſtaaten gegenüber der Bundesregierung Wie der
Mond ſein Licht von der Sonne erhält ſo ſoll die Bundes
regierung keine Befugnis ausüben die ihr von der Gemein
ſchaft der Einzelſtagten nicht ausdrücklich übertragen worden
iſt Jm ſtrengen Sinne dieſer ſtaatsrechtlichen Auffaſſung
die der amerikaniſchen Verfaſſung tatſächlich zugrunde liegt
mit der aber ſchon durch den Sieg der republikaniſchen Nord
ſlagten durch den Sezeſſionskrieg gebrochen wurde könnte ein
amerikaniſcher Präſtdent in Fragen der internationalen
Politik koum eine wichtige Entſcheidung treffen ohne ſich
vorher mit irgend einem der Einzelſtaaten oder einer
Hrupne derſelben oder allen darüber verſtändigen zu müſſen

Wenn alſo ſchon der Kandidat der demokratiſchen Par
lei im Wahlkampfe eine wenn auch gedämpfte imperia
liſtiſche Tonart anſchlug ſo könnten ſich Hughes und ſeine
Freunde um ſo hemmunesloſer der Propaganda für ein
kraftvolles Einſetzen Amerikas in internationalen Fragen
widmen Wilſon und ſeine Leute vertraten die Meinung
de Nmerika in Zukunft im Verein mit anderen dasſelbe
erſtrebenden Mächten den Statusquo in der Welt aufrecht
erhalten helfen ſolle und zwar gegebenenfalls mit bewaff
neter Moacht Hughes und ſeine Angehörigen dagegen mach
len keinen Hehl daraus daß ſie Amerika auch zur Betäti
oung eigener außerpolitiſcher Aufgaben und Ziele ſtark und
gerüſtet ſehen wollen So wenig die Haltung die Präſident
Wilſon während des Krieges Deutſchland gegenüber ein
nahm auch pazifiſtiſch genannt werden konnte ſo wenig läßt

b bezweifeln daß es ihm während des Wahlkampfes ge
ang die Mehrheir der pazifiſtiſch geſinnten Wahler auf ſeine
Seite zu bringen Bezeichnend hierfür iſt was neulich bei
einer von der Wilſon Liga der Amerikanerinnen in Rew
Nork veranſtalteten Kundgebung zum Lobe Wilſons geſagt
gurder Der Präſident Wilſon iſt es geweſen der unſerem
ande dieſe Höllenqual einer Teilnahme am Kriege er

art hat Seine Gegenpartei trägt ein furchtbares Doppel
Keſicht das eine iſt nur Zahn Rooſevelt das andere nur
Vart Hughes
d Man wird bald Klarheit darüber erhalten wie ſich die
utſh Amerikaner und Jren bei den Wahlen wirklich ver

halten haben Mit gemiſchten Empfindungen werden ſie
beiden Kandidaten gegenüber geſtanden haben aber wenn
der meiſten voſt ihnen der bärtige Hughes und der biſſige
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Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 7 November

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von

Bayern
Trotz der deutlich erkennbaren Abſicht der Engländer

ihre Angriffe geſtern fortzuſetzen gelang es ihnen doch nur
öſtlich von Eaucourt Abbaye die Jnfanterie zum Verlaſſen
der Gräben zu bringen Sie wurden ſofort zur Umkehr ge
zwungen Die engliſchen Verluſte an Toten vom 5 Nopbr
ſtellen ſich beſonders bei den auſtraliſchen Diviſionen als ſehr
hoch heraus Auch die franzöſiſchen Angriffe über das mit
Gefallenen bedeckte Gelände ſind nur in beſchränktem Um
fange zur Wiederholung gekommen Sie erfolgten zwiſchen
Lesboeufs und Rancourt abends und nachts und brachen meiſt
ſchon in unſerem Feuer zuſammen

Ein deutſches Fliegergeſchwader ſetzte durch nächtliche
Vombenangriffe das große Munitionslager von Ceriſy an
der Somme ſüdweſtlich von Bray in Brand Die lang
andauernden mächtigen Detonationen waren bis nach
St Quentin fühlbar

Heeresgruppe Kronprinz
Feuer franzöſiſcher im Südteil von Reims ſtehender

Batterien auf Ortſchaften hinter unſerer Front wurde von
uns erwidert und zur Vergeltung die Stadt Reims veſchoſſen

Jm Maasgebiet keine beſonderen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchaupia t
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Die ruſſiſche Artillerie entfallete zwiſchen Dünaburg und

dem Naroczſee eine über das gewohnliche Maß hinaus
gehende Tätigkeit Schwache feindliche Angriffe nordöſtlich
von GEoduziſchki und ſüdlich der Moskauer Straße wurden
leicht abgewieſen Nordöſtlich von Werchy nahmen wir ohne
eigene Verluſte einen kleinen ruſſiſchen Brückenkopf am
linken Stochodufer und brachten eine Anzahl Gefangene ein

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jm Toelgyes Abſchnitt geivannen die Ruſſen nach mehr
a vergeblichen Angriffen ſchließlich an einzelnen Stellen

elände
Weſtlich der Brodza Paß Straße nahmen wir am Sirin ver

lorene Linien im Sturm zurück Jm Abſchnitt von Campolung
heftiger Artilleriekampf

Weſtlich des Targului Tales unternahmen die Rumänen in
Laufe der Nacht ſechs vergebliche Gegenangriffe Südöſtlich des
RotenTurm Paſſes ſchritt in der Gegend von Spini unſer An
griff günſtig vorwärts der Feind ließ 10 Offiziere 10900 Mann
gefangen in unſerer Hand Auch ſüdlich des Vulkan Paſſes machten
wir Fortſchritte

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt an beiden Fronten im allgemeinen unverändert

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

loſe Wilſon ſo werden ſie wohl mit guten Gründen an
nehmen dürfen daß eine kriegeriſchere amerikaniſche Regie
rung als die Witſonſche künftig mehr Anlaß n müßte
amerikaniſche Jntereſen gegenüber England und ſeinen
Freunden als gegenüber den europäiſchen Mittelmächten zu

verfechten 7
Das neue Polen

Lublin 6 November Ziemta Lubelska vom 53 Nov
ſchreibt Es gibt im Leben der Völker Augenblicke die un
verlöſchliche Spuren in das Buch ihrer Geſchichte zeichnen
und Merkſteine einer neuen Epoche ſind Der geſchichtliche
Sturm nach dem wir ſeit Jahren mit Sehnſucht ausgeſchaut
haben und der nun ſeit mehr als zwei ren über dem
polniſchen Lande wütete hat unſere Angelegenheit empor
etragen unſere Sache ſoll feſte Formen annehmen Formenwer Organiſation und er ſoll unſer Volk durch
rbeit opferwillige Liebe zur gen Zukunft und Ver

Rändnis des ge di en Augenblicks gewachſen ſein Seien
wir der Tatſache eingedenk len das ſern wird wo
es ſeine Bürger machen daß en und ſeine Zukunft die
Summe der Beſtrebungen jedes Bürgers darſtellen
werden Vor allem hängt die g nft von dex Kraft des
Volkes ab das nachdem es den eg zur Selbſtändigkeit be
treten hat e Schmied und Bildner der i ſeinAngeſichts des geſchichtlichen Augenblicks deſſen Trag

Rooſevelt weniger unangenehm ſein mochten als der vart weite heute niemand zu erfaſſen imſtande iſt mülten alle

J Parkeizwiſtigkeiten aufhören alle gegenſeitigen Beſchuldi
gungen verſtummen Das erſtehende Vaterland muß das
ganze Volk unter ſeinem Banner vereinen weil nur ein
ſolcher Aufwand aller Kräfte den nachfolgenden Geſchlechtern
ein beſſeres und glücklicheres Geſchick ſichern kann Ans dic
wir ſchon deshalb glücklich ſind weil es uns vergönnt war
einen ſolchen Tag zu erleben ſoll die namenloſe Anſtrengung
jener Männer voranleuchten und vorbildlich werden die
durch die ganze Zeit der Knechtſchaft mit Selbſtverleugnnng
d Boden beſtreut und die Saat für die Zukunft gusgeſtreu
haben

Der Polen Dank
Warſchau 6 November Nachſtehende Depeſche iſt in

einer großen politiſchen Verſammlung in der Phil
harmonie unter dem Ruf Es lebe Kaiſer Wil
helm und unter nicht endendem Beifall aufgenommes
worden

Großer Monarch
An dieſem für das polniſche Volk ſo ſrohen Tage me

es erfährt daß es frei ſein und einen ſelbſtändigen Stag
mit eigenem Könige eigenem Heer und eigener Regierung
erhalten wird durchdringt die Bruſt eines jeden frei
heitliebenden Polen das Gefühl der Dankbar
keit gegen diejenigen die es mit ihrem Blut befreit haben
und es zur Erneuerung eines ſelbftändigen Lebens berufen
Die Siege Deines unbefiegbharen Heeres haben
zwei Städten die Freiheit gebracht et polniſchen

gleich teuer ſind nämljch arſchau Undilna Das heutige Ueberein kommen zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich e Ungarn in der
polniſchen Frage verleiht uns ein ſelbſtändiges ſtaatliches
Daſein das höchſte Gut das ein Volk beſitzt ein Gut das
wir zu ſchätzen wiſſen da wir die Bitterkeit der
Knechtſchaft gekoſtet haben und zu deſſen Vertei
digung wir bereitſind wenn uns die Möglichkeit
gegeben wird gegen unſeren Erbfeind den Moskowiter
mit aller Anſtrengung unſerer Kraft in den Kampf
zu ziehen Wir wiſſen daß hinter all dieſem Dein
Wille ſteht Erlauchteſter und daß die Kraft Deines Geiſtes
ein Faltor dieſer geſchichtlichen Tatſache iſt Daher ſenden
wir Dir Erlauchteſter den Ausdruckunſerer Dänf
barkeit und die Verſicherung daß das poln ich e
Volk ſeinem Bundesgenoſſen die Treuegznu wahren
imſtande ſein wird
dez Makowiecki Studnirki Dipl Jng Profeſſor Humnick
Schriftſteller Gruſchewski Rechtsanwalt Szymanski Groh
grundbeſitzer Suski aus Grojec Jnduſtrieller Lukſenburg
Jnduſtrieller Krzyskiewicz Jnduſtrieller Jawiolkowski
gez Makowiecki Studnicki Dipl Jng Profeſſor Humnicki

Ciaglinski
An den Kaiſer und König Franz Joſef iſt eine

gleichlautende Kundgebung abgeſandt worden
Wien 6 November Jm Laufe des geſtrigen Tages er

hielten die in Wien weilenden polniſchen Abgeordneten tele
graphiſch Nachricht daß die amtliche Nachricht von der
d ehe des ſelbſtändigen Königreiches Polen in
dem ganzen beſetzten Gebiet das ehemals unter ruſſiſcherHerrſchaft ſtand nicht minder aber in Galizien unbeſchreib

lichen Jubel und Begeiſterung hervorgerufen hat Jn ver
ſchiedenen politiſchen Mittelpunkten werden Dankeskund
gebungen an Kaiſer Franz Joſef und an Kaiſer Wilhelm
vorbereitet

Die Frage nach der Perſon des Königs
ſteht naturgemäß im Vordergrund des Jnterxeſſes Nach
einer Meldung der Tägl Rundſchau ſoll der öſterreichiſche
Erzherzog Franz Stefan zum König von Polen auserſehen ſein Wie dazu das Leipziger Tabl berichtet iſt
die Frage der Beſetzung des polniſchen Königsthrones noch
keineswegs ſpruchreif und es dürfte ſich ſoweit die Perſon
des Erzherzogs Franz Stefan überhaupt in Frage kommt
wohl nur um die von den Polen gewünſchte Regent
enee handeln Erzherzog Franz Stefan ein Bruder des
lrmee Oberkommandanten Erzherzog Friedrich und der
e von Spanien iſt der Schwiegervater zweier

polniſcher Prinzen des Prinzen Hieronymus Radziwill und
des Prinzen Olgerd Czartoryſti Prinz Czartoryſti der ſich
in den Warſchauer politiſchen Kreiſen großer Beliebtheit er

eut wurde r in Verbindung mit der polniſchen
önigsfrage viel genannt

Die polniſche Thronfolge
o P Bern 6 November Der Dymaabgeordnete em

zit der zu der Deputation polniſchee Notabeln ft
uſſerte ſich einem Vertreter der Schweizer Telegr Jaf über

die Sress der polniſchen Thronfolge in offener Weiſe S
erklärte daß es für die Polen nicht in Vetacht käme ob ein
Pole den Thron beſteige oder ein Herrſcher aus ausländiſche
Geſchlecht Da viele Staaten init ausländiſchen Fürſten die
beſten Erfahrungen gemacht hätten ſo ſtönde auch der Thron
beſteigung eines nichtpolniſchen Königs nichts im Wege
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Treue gegen ſich ſe

Die Aufnahme der Polenproklamation in Frankreich
WTB Paris 6 Rovember Die franzöſiſche Preſſe iſt

Vertündigung des Königreichs Polen ſehr betroffenen nein ein Fern V er
durch das die Polen geblendet werden ſollen r allemman in al vek verärgert daß ſich Deutſchland un

Oeſterreich Ungarn über die polniſche Frage einigen konnten
während man auf das Gegenteil gerechnet hatte di
Sinne bedauert ganz beſonders Pichon im Petit
daß man in Petersburg nicht rechtzeitig auf ſeine
gehört habeDer Temps der in ſeiner Enttäuſchung aporuft daß
mit der P ion die Knechtſchaft und tung
Polens das höchſte Maß erreichen werde verweiſt die Polen
auf die Er ng des Großfürſten Nikolaus im Auguſt 1914
die einzig gültig und glaubwürdig ſei

Die Aufnahme in Holland
W B Amſterdam 7 Roventber Der katholiſche Maas

bode ſchreibt in einem Leitartikel über die Unabhängigkeits
erklarung Polens Die neue Sonne iſt in Nebel und Rätſel
gehüllt emporgeſtiegen die ihr wohltätiges Licht verſchleiern
und die verhindern daß es ſich ausbreitet Aber der neue
Tag für Polen hat wenn auch unter nicht ſehr a ge
Umſtänden W er glanzroller und ſtrah r
ſein als er nn ankündigtDas ſozialiſteſche Volk ſchreibt Daß Polen ſich wirk
lich zu einem ſelbſtändigen Staat mit medernen politiſchen
und fozialen Entwicklungsmöglichkeiten für die Bevölkerung
entwickeln kann wird auch von der ſozialdemokratiſchen Be
wegung des Landes nicht in Zweifel gezogen aber was in
der nächſten Zukunft aus h werden wird hängt ſchließlich vom Ausgange dieſes ieltkampfes ab deſſen Ende und

Ergebnis noch ganz im Dunkeln liegt

Adreſſe
der Liga der Fremdyslker Rußlands an das Polniſche Volk

Unſer Hilferuf im Mai an den Präſidenten der Ver
einigten Staaten iſt unerhört verklungen Vergebens war
ten wir auf Antwort Aber von anderer Seite iſt ſoeben
bewieſen worden daß unter den Weltmächten Meenſchlichkeit
und Gerechtigkeit noh leben daß der Grundſatz nationaler
u e trotz Krieg und Elend auf Erden nicht verſchwun

An Dir polniſches Volk hat ſich zuerſt erwieſen daß
daß unentwegtes Feſthalten am natio

nalen Recht Früchte trägt Unerſchüttert durch die Uner
drückung eines Jahrhunderts haſt Du Dich offen von Ruß
land losgeſagt Du haſt die beſten Deiner Söhne zu Legio
nen vereinigt um ſelbſt für Deine Befreiung zu kämpfen
Jhr Blut iſt nicht vergeblich gefloſſen und vor Dir liegt die
Jukunft freier und edler nationaler Entwicklung

Rimm unſere Wünſche entgegen zu dieſem Ereignis
welches den Voden biddet für das Gedeihen Deiner kommen
den Geſchlechter Jn Deinem Staate ſoll Gerechtigkeit regie
ren und wir vertrauen daß Du nach den ſchweren Erfah

72 am eigenen Körper Andersſtämmige und Anders
gläubige achten und gleiches Recht allen geben wirſt

den mutigen Kampf gegen Deinen Unterdrücker
ſort polniſches Volk und erinnere Dich an den Ruf der an
den Präſidenten unſerer Liga Michel Lompicki auf dem
Kongreß der Nationalitäten in Lauſanne gerichtet wurde
Polen voran Wir folgen nach

Liga der Fremdvölker Rußlands
Organiſation der Selbſtverwaltung für Polen

e B Warſchau 7 November Der Generalgouverneur
von Beſeler hat durch eine ſoeben erfolgte Verordnung
allen Städten über 20 000 Einwohnern eine
der Warſchauer Wahkordnung faſt völlig gleiche Wahl
ordnung verliehen Ferner hat der Generalgouverneur
jetzt den Kreiskommunalverbänden ein Kreistags
wahlrecht verliehen

Die ruſſiſche Geſellſchaſt
Aus der Feder eines neutralen Bericht

erſtatters der nach mehrmonatigem Aufent
halt in Rußland nach Schweden zurück
gekehrt iſt

Die ruſſiſche Geſellſchaft lebt und denkt nach bekanntem
Muſter Apres nous le deluge Sie genießt den Krieg in
vollen Zügen und fürchtet nur eins Das Ende mit Schrecken
Ja ſie genießt ihn den Krieg Man entfetzt ſich vor dieſer
ar igkeit der ſich in dieſem Augenblick nichts in der

kelt an die Seite ſtellen läßt Auch die Amerikaner ge
nießen den Wenigſtens leſen wir es und hören es
Aber die Amerikaner ſehen nichts rom Kriege Sie ſehen
nicht das Blut ſondern nur das Waſſer und wiſſen oft oder
meiſt nicht was ſie mit dem vielen Mammon anfangen
ſollen der ihnen von Europa zugeworfen wird Die Ruſſen
aber genießen mit dem ſtierenden Blick auf die ungeheuren
Blutſtröme Alle Vorſtellungen verblaſſen Es fehlt an

Vergle für den Grad der ruſſiſchen Genußſucht Es
fehlen Worte grilte Jch habe in den zwei Kriegsjahren
in Frankreich Jtallen und England gewiß Eindrücde ge
ſammelt die nicht erhebend wirken Als ich aber in Petersbur Htoskau und Kiew das Ruſſentum aus den beſſeren
Ständen bei ſeinem Treiben keodachtete da tat ich im ſtillen
Frankreich Jtalien und S land Abbitte

i wiſſen die Ruſſen ſelber nicht mehr was ſie
tun Jn burg mir ein Üniperſitätsle rer
Unſere Geſellſchaft ch zu betäuben wie ein zum Tode

Verurteilter für den etzte Stunde naht Das wäre die
Augen tn fand noch eine andere Die uſſo
Geſellſchaft iſt ein r in des Wortes eigentlicher Be
dentung Sie darf aus Rußland nicht raus Jch als
bekannt voraus wie ſchwierig es für den ruſſiſchen Staats
ſers en t während des Krieges die Grenzen zu ver

laſſen s Geld ſoll im Lande bleiben Da die Zahl der
7 den en alen im zhältni u en mengen in z eßtder r der Auserwähliten ne in o r

dem Kriege keinen wirklichen r
ure S W n e u der

r s die cr ücken läßt ſo muß mit
u

des K n trophe eintret Die Gele e mer tie ber kee gib wiſſen
tet

jenigen die in

Die erſteren haben für die Veſeitigung des Verkehrshinder

anſehnliche Beiträge im voraus aufzubringen ehe die

Eintritt durch das Hinausſchieben des Friedensſchluſſes nach
Möglichkeit zu verhindern Aue lange noch 7

Kenner der ruſſiſchen Geſellſchaft ſagten mir Unſere
Reichen müſſen mindeſtens einmal im Jahre mit ihren Laſten
ſich im Austand austoben können Sonſt treiben ſie es zu

Hauſe zu toll Wege aber können ſie nicht ins Ausland
das iſt ein Verhängnis fürs ganze Reich Die Beſtech
it der Beamtenwelt hat eine Höhe erreicht die nicht

gut übertroffen werden kann Es drängen ſich e
en in der Militär und Eiſenbahnverwaltung ſt

die es nicht ngtwonvig hätten in Kanz
z en n ſie es vorher nicht waren ſo werden

ſie als Beamte Millionäre Das geläufigſte Mittel das zu
dieſem Ziele führt bildet die künſtli rbeiführung von
Hungersnöten in e W a i dieſem wen ſern
ichen Werk bedarf e einmal einer großen Anſtrengunge e 23 4 ſtemn iſt ebenſo einfa git erfolgper

ſprechend Es ſetzen h fie Beamte des Kriegsminiſte
riums mit einigen Beamten des Eiſenbahn miniſteriums in
Verbindung und beide Jnſtanzen zuſammen ſchaffen die
jenigen Verkehrshinderniſſe die erforderlich ſind eine oder
mehrere Städte von der Zufuhr von Lebensmitteln abzu
ſchneiden Wenn die hungernden Städter rebellieren ſo

der verantwortliche Peamte der auch der Gouverneur
in kann mit den Achſeln und ſagt kurz und bündig Mili

ärtransporte gehen vor Haben die Städter genügend ge
n h zwiſchen den Lebensmittel

e m
dann iſt das

en inzwiſchen zuſtande gekommenranten und den Bea

niſſes tief in den Beutel greifen müſſen et haben
auch die Stadtverwaltungen gelernt zu ſolchen Beſeitigungen

inder
niſſe auf dem Papier in Sicht kommen Offiziere und Be
amte haben auch andere nie verſagende Mittelchen an der
Hand damit die auf dem Land weit dtaußen in ihren Ge
treidevorräten erſticken die in der Stadt aber vor Hunger
quietſchen Als es galt die Ernte einzubringen erging an
diejenigen Gutsbezirke die früher für die Wünſche der Be
amten und e wenig Verſtändnis zeigten der Befehl
alles Perſonal das arbeitsverwendungsfähig iſt an be
ſtimmte Orte zu ſchicken von wo es entweder an Fabriken
die für die Kriegslieferung arbeiten oder für die Zwecke der
Heeresverwaltung unmittelbar hinter der Front für Be
eſtigungsarbeiten uſw weitergegeben wurde Es herr
chen nicht nur patriarchaliſche ſondern Zuſtände die an die
chönſte Sklaverei des Altertums erinnern Der Landwirt
eß inmitten der Ernte im Trocknen Wenn er nicht ver
guern wolte konnte er ſich der Schar der ihm entführten

Arbeiter anſchließen Die Kriegsfabriken aber erhalten auf
z Weiſe ſo viele Arbeiter daß ſie in der Lage ſind die
Löhne von einem Tage zum anderen herabzuſehen Alles
natürlich im Einverſtändnis und nach vorheriger Perab
redung mit denjenigen Jnſtanzen die für billige Arbeits
kräfte geſorgt haben Wie erinnerlich ſind im Sommer 1915
ols die ruſſiſchen Heere vor dem Feinde zurückwichen un
gezählte Hunderttauſende von Männern und Frauen die
Kinder ſind wohl in der Mehrzahl umgekommen zwangs
weiſe ins Jnnere von Rußland getrieben worden Hier iſt
ihnen nichts weiter übrig yeblieben als ohne Rückſicht auf
eſundheit und früheren Beruf in Fabriken die ſich mit der

Heeresverwaltung ausgezeichnet ſtehen Lohnarbeiter bei
Hungerlöhnen und unter den unſagbarſten Verhältniſſen zu
werden Recht übel ergeht oder beſſer geſagt erging es im
dieſer Beziehung den Bewohnern polniſcher und kurländiſcher
Gebiete Da wurde nicht erſt viel gefragt ob der Flücht
ling ehedem Bankier oder Profeſſor oder Geiſtlicher oder
ſonſt was Großes von Berufs und Standeswegen war Er
wurde mit Sträflingen irgendwo zuſammengetän und mußte
ſolange arbeiten bis er vor Hunger und moraliſchem Ekel
über die Umgebung zuſammenbrach Später wird über
Einzelheiten zu berichten ſern Heute drängen Zeit und
Raum zu anderen Begebniſſen die ein Licht auf ruſſiſche
Geſellſchaftszuſtände werfen

Jemand der es wagen wollte in den Organen der
Oeffentlichkeit ſei es in der Preſſe oder in der Dumg
die zum Himmel ſtinkenden Skandale auch nur anzudeuten
gewärtigt unfehlbar ſeine Perhaſtung und Mundtotmachung
Alles was Proteſt erheben könnte iſt durchaus eingeſchüch
tert worden durch ein raffiniertes Syſtem das Volk ſeiner
Führer und Organe zu berauben Man kann ſich eine Vor
ſtellung machen wie groß die Gärung unter den Millionen
und Abermillionen von getretenen Exiſtenzen unter ſolchen
Verhältniſſen ſein muß Und doch hält keine Vorſtellung
der Wirklichkeit ſtand Das Wort Gärung beſagt viel zu
wenig Rußland ſteht auf einem Pulverſaß das in dem
Augenblick in vie Luft fliegen muß wo der Krieg ſein Ende
nimmt Die Geſellſchaft tanzt auf dem Vulkan Sie tanzt
und betäubt ſich Dem armen Mann hat man den Alkohol
verboten Der Reiche ſchlemmt deſto mehr in ſparzrſiſen
und italieniſchen Weinen Bis in die höchſten Kreiſe hin
auf hat die Trunkſucht eine zuvor nie beobachtete Ausbrei
tung gefunden Unbeſchreibliche Bilder tun ſich dem Frem
den auf der am Abend in die großen Gaſtwirtſchaften von
Petersburg Moskau und Kiew gerät Betrunkene Offiziere
und Frauen taumeln einem entgegen BVacchantiſche Tänze
werden von Damen der Geſellſchaft aufgeführt es herrſcht
eine Freiheit des Tones und der Geſte daß unſereins ſich im
erſten Augenblick fragt ob man nicht aus Verſehen in ein
Freudenhaus geraten iſt Dieſe ind zeitlich undräumlich nicht begrenzt Denn ſtille Utbeſiher dieſer
Stätten an denen ſich bie ruſſiſche Geſellſchaft austobt ſind

die Polizeiorgane

Stürmer ſchwer krank
c B Genf 7 November Wie der Temps aus

Petersburg erfährt iſt der ruſſiſche Miniſterpräſident Stürmer er erkrankt in Zukandiitbennruhigend
Die Aerzte verordnen ihm ſtrengſte Ruhe

Weiterer Ausbau der Erfolge
an der Naragjowka

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Telegramm unſeres zum Hſiheer entſandten Kriegsbericht

erſtatters
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Am Dnjeſtr den 4 November
der ſchweren euſſiſchen Angriffe am

2 Kovember wurde am 3 November von unſeren Truppen
ausgen indem ſie ihrerſeits vorſtießen Rach Artillerie
vorbereituag wurde ſüdweſtlich Krasnoleſie der Angriff vor

Der Zeenninden

7 und die ruſſiſche Hauptſtellung in größerer Vreiten
usdehnung genommen Sofort einſeßende ruſſiſche Gegen

ſiöße die auch auf die Front weiter nördlich en
wurden abgeſchlagen ſo daß der Geländegewinn vom W und
31 Oktober weiter ren wurde eſtlich Troſeiani et
drang ein ſtärkeres Patrouillenunternehmen durch das
Hindernis der ruſſiſchen Hauptſtellung in die Linie ein
machte di Beſatzung nieder über 100 Tote wurden ge
zählt und kehrte glückich wieder mit Aufklärungsmaterial

zurück KbRolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Der bulgariſche Bericht
WTB Sofia 7 November Bericht des Generalſtabs

vom 6 November Mazedoniſche Front Südlich des Malitk
Sees vertrieben unſere Abteilungen feindliche Kavallerie
Auf der Front vom PreſpaSee bis zur ägäiſchen Küſte
ſtellenweiſe Gefechte zwiſchen Aufklärungs abteilungen
An der Küſte des Aegäiſchen Meeres Ruhe

Rumäniſche Front Längs der Küſte des
Meeres Ruhe Jn der Dobrudſcha unbedeutende Gefechte
zwiſchen Aufklärungsabteilungen An der Donau unbedeu
tendes Artillerie und Gewehrfeuer

CDie Kämpfe um die Maiſonette

Ferme
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge

ſchrieben
Die Vorgeſchichte zu unſerem erfreulichen Siege an ver

Maiſonette Ferme am 29 Oktober iſt ungefähr die folgende
Jn der Nacht vom 2 zum 3 Juli war die rechte Flügeldivi
ion der ſüdlich der Somme kämpfenden Truppen in die all
emeine Linie Bigches Barleux zurückgenommen wondenSie feindliche Angriffe auf Biaches in der Racht vom 1

zum 5 Juli ſcheiterten in unſerem Sperrfeuer Rach voran
egangenem Trommelfeuer gelang es den Franzoſen amg zuli ſich des Dorfes Biaches und der Maiſfonette Ferme

zu kemächtigen Letztere wurde von uns am 10 und der ſüd
öſtliche Teil von Biaches am 15 zurückerobert Am 16 Juli
mußte jedoch die Maiſonette Ferme wieder aufgegeben
werden Seitdem haben größere Kampfhanolungen in dieſer
Gegend nicht ſtattgefunden Die MaiſonetteFerme war vor
Beginn der großen Somme Offenſive ein Diviſionsgefechts
ſtund geweſen in dem wir ſtark ausgebaute und betonierte
Unterſtände angelegt hatten Gegen Ende Oktober wurde
erkannt daß die Franzoſen Vorbereitungen trafen uns den
öſtlichen Teil von Biaches und den Höhenrücken der ſich von
der Maiſonette Ferme in nordöſtlicher Richtung bis an die
Somme hinzieht zu entreißen

Für uns galt es daher dieſem Angriff zuvorzukommer
und ihn durch Wiedernahme der Maiſonette Ferme zu ver
eiteln Ein Verſuch am 21 Oktober gie Höhe mit Hand
ſtreich zu gewinnen erreichte nicht das geſieckle ziel Nur
ein planmäßig durchgeführter Angriff konnte den Erfolg
ſichern Am 24 Oktober abends traf das Regiment 359 ein
deſſen Erſatz vornehmlich aus Brandenburgern beſtand Nach
Zuweiſung von Pioniertrupps und genauer Gliederung und
Einteilung der Verbände wußte jeder Gruppenführer und
Musketier genau Beſcheid über die Aufgabe die jedem ern
zelnen bei dem Unternehmen zufiel Am 29 Oktober 8 Uhr
vormittags begann das Artilleriefeuer aller Kaliber das
ſeinen Höhepunkt von 2 Uhr 45 Minuten ab erreichte Um
3 Uhr 55 Minuten flutete die erſte Angriffswelle aus den
Schützengräben gegen die feindlichen Linten Die Sturm
wellen ſtürzten als ob es einen Wettlauf geltg ohne Atem
pauſe bis zum erſehnten Ziele und 4 Uhr 15 Minuten nach
mittags war die ganze feindliche Stellung in r Beſitz
unter dem erſtaunlich geringen Verluſt von ungefähr dreißig
Mann Um 4 Uhr 30 Min nachm hatte das Generalkom
mando bereits volle Klarheit über die re Der
Gegner war durch die Schnelligkeit und Wucht des Angriffs
derartig überraſcht daß es ihm nicht möglich geweſen war
Maſchinengewehre in Stellung zu bringen Die Beute die
den ſiegreichen 35hern zufiel betrug über 15 Offiziere

500 gnnſchaſten und eine größere Anzahl Maſchinen
gewehre

Die Beſatzung der Maiſonette Ferme beſtand aus her
rorragenden franzöſiſchen Kerntruppen namentlich Alpen
jägern die zum großen Teil bereits bei Verdun gekämpft
hatten Der Kommandant eine große prächtige Soldaten
erſcheinung ſowie die anderen Offiziere unter denen ſich
auch der Leutnant Humbert ein Sohn des Kommandieren
den Generals und ein Neffe des bekannten Senators Hum
bert befand konnten der Art und Weiſe dieſes Angriffs und
der völligen Ueberraſchung ihre Anerkennung nicht verſagen
Nach dem Grundſahze des Oberbefehlshabers des Generals
der Artillerie v Gallwitz Schweiß ſpart Blut arbeiteten
die 359er in der Nacht in hingebendſter und unermüdlichſter
Arbeit an der neuen Stellung ſo daß am 30 franzöſiſche
Gegenangriffe ſiegreich abgeſchlagen werden konnten

Das Unternehmen aber heweiſt daß unſere wackeren
Sommekämpfer und ihre ſeit vier Monaten Tag und Nacht
aufs ſchärfſte in Anſpruch genommene Führung im mörde
riſchen nervenzerreibenden Trommelfeuer den alten An
zriffsgeiſt nicht eingebüßt haben ſondern mit grimmiger

ehnſucht des Augenblicks harrten da die allgemeine Lage
es ihnen geſtatten würde ſich aufs neue auf den Feind zu
türzen ſtatt lediglich ſeinen wütenden Angriffen die Stirn
ieten zu müſſen

Großer Kriegsrat der Entente
WTB Rotterdam 6 Ropember Maasbode ver

öffentlicht ein Telegramm der CTentral News aus London
wonach vor einigen Tagen Verhandlungen zwiſchen Parts
London e urg und Rom begonnen haben um eive
roße Zuſammenkunft der Generalſtäbe der Alliierten in
aris abzuhalten Es beſtehe Ausſicht auf Verwirklichun

des Planes Die Verſammlung werde der größte Kriegsra
ſein den die Alliierten bisher abgehalten haben

W I Sern 6 November Einer Pariſer Meldung des
Mailänder Secolo zufolge erſcheint der Zuſammentritt
einer rauhen Ententekonferenz infolge der Bemühungen
der franzöſiſchen Fegierpng geſichert doch ſei es noch un
n ob dieſe Konferenz gleichzeitig mit der militä

riſchen Konferenz tagen werde

Das Salonik Umernehmen
zu Ende

e B Karlsruhe G Rovember Dem Vorner Tagblatt
zufolge meldet die Nowoje Wremja Die Konſerenz des Vier

rbondes in Boulogue habe die Fortſenzung der Briandſchen
Ukanpolitik und des Salonikinnternel mens
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n meldet aus Sofia Jn Salonzen Zeit bedeutende Lugliſge Truppen
r porte ein die noch andauern In Sofia erblicktM fn den Transporten die Kundgebung des en gl
ren s Saloniki unbedingt zu bw auch Reſerven zur raſchen Veſegung der gr

fern im Aegäiſchen Meere herbeizuſchaffen

Die Lage in Griechenland
Amſterdam 6 November Einem hieſigen Blatt

ge melden die Times aus Athen Die Vorgänge in
erini beſchäftigen die Aufmerkſamkeit des Kabinettszufo

Ekater ange Beratung abhieltdas m rn 6 November Nach einer Meldung des
Secolo aus Saloniki entſandte die proviſoriſche Regierung
Nechiſche Beamte nach Koritza und Südalbanien Der ehe

u räfekt von Saloniki und der ehemalige Präfekt von
Koritza ſollen die Rekrutierung der Freiwilligen in dieſen
Jezirken vornehmen

Hie Entente will griechiſche ABoote haben

aus Athen meldet hat die griechiſche Regierung nach einem
Kronrat der Entente erklärt daß ſie mit Rückſicht auf ihre

Reutralität ihre UBoots Flottille nicht der Entente aus
liefern könne ſie geſteht jedoch zu daß der r Ad
miral Fournier ſich im Notfalle einiger griechiſcher UVoote
allerdings unter franzöſiſcher Flagge bedienen könne

Rumänien
Schon Soldatenmangel in Rumänien

Daß Rumänien ſchon jetzt an ausgebildeten Soldaken
Mangel hat geht wie man der Frankf Ztg vom Armee
oberkommando Falkenhayn meldet aus der Tatſache
daß am Predealpaß ein ungefähr hundert Köpfe ſtarkes
Gendarmeriekorps aus Bukareſt eingeſetzt
wurde Auch andere Truppen ſind gefangen genommen wor
den die ungeheilt aus den Kriegslazaretten plötzlich
wieder an die Front geſchickt wurden

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Neue engliſche Kriegsanleihe

c B Kopenhagen 7 November Jn engliſchen Börſen
lreiſen verlautet daß die engliſche Regierung ſich entſchloſſen
habe eine neue Kriegsanleihe aufzunehmen die jedoch erſt
im Januar zur Zeichnung aufgelegt werden ſoll weil dieſerZzeitpunkt als der günſtigſte für die Emiſſion angeſehen wird

Eine engliſche Statiſtik der verſenkten ſkandinaviſchen
Schiffe

e B Kopenhagen 7 November Der Londoner Daily
Graphic veröfſentlicht auf Grund der ihm von Lloyds und
der engliſchen Admiralität zur Verfügung geſtellten Zahlen
eine Aufſtellung über die während des Krieges von deut
ſchen Kriegsfahrzeugen verſenkten neutralen Schiffe aus der
hervorgeht daß Norwegen 168 Schiffe mit einem Raum
gehalt von 212 314 Tonnen durch Verſenkung verloren hat
die ſchmwediſchen Verluſte beziffern ſich auf 38 Schiffe mit37 324 Tonnen die hölländiſten auf 18 Schiffe mit 54 911

L onnen

c

UBootfragen im ſranzöſiſchen Senat
WTB Vern 5 November Wie der Temps meldet

ßielt die Senatskommiſſion unter dem Vorſitz von Clemen
teau geſtern eine zweite Sitzung zur Beſprechung der Unter
ſeebootfragen ab Admiral Lacagze berichtete über die Ver
teidigungsmittel gegen die Boote und die Organiſation
zur Küſtenverteidigung

Ueber die Ladung der Deutſchland
heißt es in verſchiedenen Berliner Blättern das Zollamt
von Connecticut berichte daß die Ladung einen Wert von
ungefähr 10 Millionen Dollars habe zu einem Teil aus
Wertpapieren beſtehe und ſich im übrigen aus Farbſt n
Chemikalien und koſtbaren Steinen zuſammenſetze

Verſenkt
W TB Gefle 6 November Geſtern abend traf hier aus

Oeregrund die Beſatzung des Motorſchoners Jönköping
ein der vor Raumo von dem deutſchen Poot U 22 ver
jenkt wurde Der Führer des Schoners berichtete daß die
ſhwediſche Motorgaleaſſe Kleu und der ſchwediſche Dampfer
Aegier ebenfalls verſenkt worden ſeien

Ein italieniſcher Kreuzer in die Luft geflogen
Wie gerüchtweiſe verlautet iſt in Reapel der italie

niſche Kreuzer Quarto in die Luft gef ogen Er faßte
3300 Tonnen und war mit ſeinen 29 Knoten das ſchnellſte
Schiff der italieniſchen Flotte

Wie der Amſatzſtempel ab
gewälzt wird

Man ſchreibt uns
Der Deutſche Handelstag ſprach ſich gegen die Abwäl

zung der Warenumſatzſieuer aus und faßte den Veſchluß
daß es der Deutſche Handelstan nicht für angezeigt erachtet
aß die Lieferanten ihren Abnehmern die Warenumſayſteüern in Rechnung ſtellen

Es iſt bedauerlich daß das Geſetz nicht denjenigen klar
elchnet der die Umſatzſteuer zu entrichten hw denn die

Abwälzung geſchieht jetzt in einer ſo unangenehmen zeit
ubenden und e er e Weiſe daß man die ganze
Sehandlung einen Unfug nennen muß
G Wäre es doch einfacher daß jeder Geſchäftsführende am
e des Jahres oder in der vorgeſchriebenen Zeitperiode
eine Umſahſteuer fertigte und den Betrag einreichte
r Wirklich widerlich iſt es jetzt unter einer großen Zahl
an Rechnungen den Nachſatz zu finden Frachtvriefſteuer
uf Pfg und an zwiſchen 120 Pfg und 10 20 30
zw ark Großverbände und Werke haben ſich ſchon gegen

e den ne kggreehen
ſtrieſ Befürworter der Umſatzſteuer waren die Großindu
w ellen die Schwerinduſtrie und ſie ſind es die jetzt in jeder
Veiſe verſuchen ſich von der Steuer zu drücken
an Eine Handlung ſchreibt ihrem ÜÄbnehmer der es für

ihm die Umſaßzſteuer zu belaſten
bedaure von dem Umſaßſte nicht abgehen

be e

zu können um ſo mehr als der Stahlwerksverband die
Vorſchrift erteilt hat und ich den Umſahſtempel ſeitens der
Werke zu bezahlen habe und umgekehrt degpet n wieder
von meiner Kundſchaft einziehen muß würde den
Stempel zweimal zu haben was aber nicht anzängie iſt Wenn Sie ſich weigern den Stempel zu be
jahlen ſo muß ich meine Lieferungen einſtellen

Der letzte Satz macht den Eindruck als wenn der Stahl
werksverband ſelbſt nicht die Ueberzeugung hätte daß er den
Stempel abwälzen und dem ſenempfänger in gleicher Weiſewieder zur ins zwingen könnte Penn er fürchtet ſich

vor der ihre nſtanz er will die Sache nicht zum
richterlichen recht ustrage bringen er verſucht ſich
das Recht mit ſeiner Macht zuzülegen

Wälzt das erſte große Werk die Stempelſteuer auf ſeinen
Abnehmer ab dann zahlt es die Steuer mit deſſem Gelde
und das iſt wohl nicht der Sinn des Geſetzes

Eine Unlaſt von Notierungen Umrechnungen und
Buchungen würde entſtehen wenn jeder Rechnungsaus
ſchreiber den e e bis in die Pfennige ausrechnen
und der Rota zufügen wollte wir ſollten ſehen eine amt
liche Erklärung zu ſchaffen daß jedes Geſchäft ſeine Umſatz
ſteuer ohne Abwälzung trägt T

Richtig wäre das durchaus wir fürchten jedoch a die
Bemühungen vergeblich ſein werden da ſogar Detailliſten
Vereinigungen für die Abwälzung der ganzen Steuer auf
die Konſümenten eintraten Wohin das führt zeigtſich jetzt ganz klar Die Hütte wälzt um bei dem Beiſpiel

u kigrezn die Umſatzſteuer auf den Großabnehmer ab dieſer
te Umſatzſteuer der Hütte und ſeine eigene

auf die verarbeitende Eiſeninduſtrie u ſ f So verſechs
vie ſie ſchier en r ter U matzſte üer bis ſie ſchließlich in ſchwindelhafter

Höhe dem Konſfümenten aufgebürdet wird Die
direkte Zahlung der Umſatzſteuer ohne Abwälzung nach dem
Jahresumſatz wäre zweifellos um vieles beſſer da ſie die

uchung vereinfacht an der Verteuerung als Schlußrefultat
würde ſie freilich nichts ändern da dann die Steuer eben
nach oben abgerundetin den Preis einkalku
liert wird wie das ja ſchon jetzt im Detailhandel geſchieht
weil dort der Zuſchlag auf jeden einzelnen Verkauf nicht
möglich iſt

Deutſches Reich

Kriegsamt und Kriegsernährungsamt
Der Wortlaut der veroöffentlichten Allerhöchſten Kabi

nettsorder über die Schaffung des Krieg samtes im
Kriegsminiſtecium hat Veranlaſſung zu einer irrtümlichen
Auffaſſung über das Verhältnis dieſes Amtes zum
Kriegsernährungsamt beſonders in Fragen der
Volksernährung gegeben

Eine gewiſſe Aufklärung über das Verhältnis der
beiden Aemter zu einander hat der Präſident des Kriegs
ernäl,rungzamtes bererts in der Sonnabendſihung im
Reichstag gegeben Ergenzend ilt folgendes zu ſagen Die
außerordentlich großen Anforderungen die die Heeresver
waltung an die Induſtrie ſtellen muß und das große Jnker
eſſe das ſie an der rechtzeitigen Durchführung dieſer Auf
gaben hat hat die ſelbſtverſtändliche Folge daß die mili
täriſchen Stellen auch an dem Wohlergehen der
Arbeiter ein großes Jntereſſe haben denn ſchließlich
hängt der Geſamterfolg von der Leiſtugg jedes Einzelnen ab
Daher hat beim Kriegsminiſterium ſeit geraumer
Zeit eine Abteilung für Volksernährungsfragen beſtanden die jetzt an das neue Kriegsamt

übergeht Da das Veſteben dieſer Abtei ung nicht ge
nügend bekannt war ſcheint der daronf bezügliche Teil Wer
Kabinettsorder zu dem Mißrerſtändnis hauptſächlich geführt
zu haben Die Verſorgung der für Heereszwecke beſchäfrigten
Arbeiter mit Fleiſch und FTett iſt eine der wichtigſten
Vorbedingungen für die Aufrechterbaltung ihrer Arbeits
fähigkeit deshalb iſt beſonders hervorgeheben daß dem
Kriegsam ſelbſtverſtändlich in Verbindung mit dem
Kriegsernährungsawt die Fürſorge dafür übertragen iſt
Das ſoll die Brütke ſchlagen die für ein enges Zuſammen
arbeiten zwiſchen Kriegsamt und Kriegsernährungsamt
wünſchenswert iſt Auch ſoll dem Kriegsernährungsamt
dort wo es nötig werden ſollte die militäriſche Unterſtützung
durch die Verbindung mit dem Kriegsamt ſicher ſtellt
ſein Wie im Einzelnen die Zuſammenarbeit und das Zu
ſammenwirken zwiſchen Kriegsamt und Ernährungsamt er
ſolgen wird ſteht noch nicht feſt ſelbſtverſtändlich werden
darüber ganz präziſe Vereinbarungen getroffen werden

Die engen perſönlichen Beziehungen die ſeit Beſtehen
des Kriegsernährungsamtes zwiſchen Präſident von Batocki
und General Groener in fünſmonatiger Zuſammenarbeit ſich
entwickelt haben und die auch Präſident von Batocki in ſeiner
Reichstagsrede beſonders unterſtrichen hat verbürgen eine

deihliche Zuſammenarbeit die werrvoller iſt als papierene
ragraphen Beide ſind ſich einig darin daß es ihre ge

meinſame wichtigſte Aufgabe iſt dafür Sorge zu
tragen daß den Arbeitern diejenigen Verpflegungseſätze dieihnen nach der Verbravchsregelung zuſtehen mit abſolute

Sicherheit auch regelmäßig geliefert werden

Der Chef des Kriegsamtes im preußiſchen Kriegs
miniſterium württembergiſcher Generalmajor Groener
iſt zum Generalleutnant befördert worden

Die Tarifverträge in der Holzinduſtrie
Berlin 7 November Laut Vorwärts haben Freitag

und Sonnabend Verhandlungen ſtattgefunden über die Verlängerung der Tariſverträge in der Holzinduſtrie Dieſe
Verhandlungen wurden als ergebnislos abgebrochen Der
Kündigungstermin für die Verträge iſt der 15 November
Heute beginnen Verhandlungen unter Leitung des Reichsamts des Jnnern um einen letzten Ausgieſchererſuch zu
machen An der Forderung einer 3ä n proß Lehnerhöhung
der Akkordarbeiter und von 20 Pfennig Aufſchlag auf die
Stundenlöhne wird von Seiten der Arbeitnehmer als Be
dingung für die Verlängerung er Tarifverträge feſtge
halten

mDie Deutſchen in Böhmen
WTB Wien 6 November

Die geſtern in Prag zuſammengetretene Vollverſamm
lung des deutſchen Landiagsverbandes in Böhmen und die
Vereinigung der deutſch böhmiſchen Reichstagsabgeordneten

Fere ee

at einſtimmig eine Entſchließung a dieunter erliee edan viehänglichkeit an Kaiſer und Rei tapferenStreiter der verbündeten Amen degenſt und ihre Bewun

derung für das Verhalten der Bevölkerung ausdrhinter der Front die Laſten des Krieges ogfervoß 35
entwegt trage Die Vertreter DeutſchBöhmens ſeien fe
entſchloſſen für ein unerſchütterliches Durchhalten zu wirken
bis ein dauerhafter und geſicherter Friede erſtritten
Gleichzeitig müſſe aber nachdrücklich gefordert werden d
die nötigen Vorbereitungen getroffen würden damit be
Kriegsende geordnete Verhältniſſe im politiſchen Leben ein
träten und OeſterreichUngarn den bevorſtehenden en
Aufgaben gewachſen ſei wobei die Deutſchen in B
ſett nen Jahren geforderten Bürgſchaften ihrer völtifchenEntwick ung in den Vordergrund ſtellen müßten Die Ent
ſchließung bezeichnet es ſodann als ſchweren Rachteil
das parlamentariſche Leben Oeſterreichs ſeit Kriegsbegi
ausgeſchalter geblieben ſei doch könne der Reichsrat zu einer
erfolgverſprechenden Tagung nur verſammelt werden
gewiſſe Einrichtungen getroffen und notwend ge Vorbgungen geſchaffen ſeien Es ſei daher eng an d
Herſtellung dieſer notwendigen Vorausſetzungen zu gehen
Die Entſchließung fordert endlich angeſichts der allgemeinen
politiſchen Lage die Deutſchen in Oeſterreich auf alles Tren
nende zu vergeſſen und alle Kräfte zur Erfüllung der hohen
Ziele und Pflichten des Deutſchtums in Oeſterreich einzu
ſetzen Zu Beginn der Verſammlung wies der Vorſitzende
Pacher auf die neugeſchaffene Sonderſtellung Galiziens hin
die er als Grundlage der Reuordnung Oeſterreichs begrüße
wobei er die Genugtunng ausſprach daß die Ankündigung
über die künftige Geſtaltung der Dinge in Oeſterreich nun
in dieſem erſten Punkte ſich bereits erfüllt habe Es werde
der einmütigen Kraft und Ausdauer der Deutſchen in Oeſter
reich wohl gelingen auch eine Durchführung der inneren
Ausgeſtaltung des engeren Oeſterreichs zu erhalten
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Spanien wird niemals die Neutralität aufgeben
e B Madrid 7 November Die Sitzung des ſpaniſchen

Senats und der ſpaniſchen Kammer am Sonnabend nahm
einen bewegten Verlauf Die Republikaner verlangten Auf
ſchlüſſe über die internationale Politik Spaniens und vor
allem über die Neutralitätsfrage Der Miniſterpräſident
erklärte daß er niemals die Neutralität aufgeben werde
Infolgedeſſen verweigere er jede weitere Diskuſſion über die
Neutralität die unantaſtbar ſet Die Auffaſſung der Regie
rung müſſe dem Parlament als genügende Garantie er
ſcheinen Am Schluß der Kammerſitzung kam es infolge einer
Rede des früheren im April zurückgetretenen Finanz
miniſters Urzaiz zu ſtürmiſchen Auftritten Dieſer erklärte
er habe das Miniſterium verlaſſen da man ihn habe zwingen
wollen eine Pflichtverletzung zu begehen Jnfolge des Ein
greifens des Miniſterpräſidenten und des Kammerpräſi
denten zog der frühere Finanzminiſter ſeine Worte wieder
zurück

Lehzte Depeſchen

Die feindlichen Berichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 6 Norember nachmittags Nördlich von der Somme
haben die Franzoſen einige Fortſchritte zwiſchen Lesboeufs
und SaillySailliſel erzielt Am ſpäten Abend und im Laufe
der Nacht machten die Deutſchen heftige Gegenangriffe auf
die von den Franzoſen eroberten Stellungen von illy
Sailliſel bis zum St Prerre Paaſt Walde Alle ihre An
griffe auf die Gräben des nördlichen Vor dte und des
weſtlichen Randes brachen im Feuer der Maſchinengewehte
und der Artillerie zuſammen das den Stürmenden ſchwere
Verluſte beibrachte Südweſtlich von dem Walde und in
Gegend von Sailly Sailliſel gewannen die Deutſchen ein
wenig an Boden Auf dem rechten Maasufer lebhafte Be
ſchießung in der Gegend von Damloup Keine Jnfanterie
tätigkeit Ueberall ſonſt war die Nacht ruhig

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 6 November abends Nördlich der Somme ſetzten wir
unſer Vorrücken im Laufe des Tages im nördlichen Teile des
St PierreVaaſt Waldes fort Die Zahl der in dieſem Ab
ſchnitt ſeit geſtern gemachten Gefangenen überſteigt 600 Es
beſtätigt ſich daß der Feind im Laufe der heftigen Gegen
angriffe die er in der letzten Nacht gegen die Stellungen
im St Pierre Vagaſt Walde unternommen hatte ſehr ſchwere
Verluſte erlitten hat Von der VerdunFront iſt nichts zu
melden außer Artilleriekampf der in Gegend Douaumonk
Vaux und Damloup fortdauert Jn den Vogeſen ſcheiterte
ein Handſtreich gegen einen unſerer kleinen Poſten im
Tal Auf dem übrigen Teil der Front war der Tag ru

Engliſcher Heeresbericht
vom 6 November nachmittags Während der Racht wurden
wir durch einen ſtarken feindlichen Gegenangriff gezwungen
einen Teil des Geländes aufzugeben daß wir in der Gegend
der Butte Warlencourt genommen hatten Oeſtlich von Les
boeufs ſicherten wjr unſeren geſtrigen Gewinn Wir machten
drei erfolgreiche Ueberfälle auf Schätzengräben im Gebiet
von Armentisres und von Ypern

Engliſcher Heeresbericht
vom 6 November abends Unſere Front zwiſchen Ancre
Somme wurde heute heftig beſwe en beſonders in derbarſchaft von Lesboeufs und Le Sars Auf unſerer e

ſetzten wir die Befeſtigung des geſtern beſetzten Ge
fort Unſere Artillerie und unſere Schützengrabenmörſer be
ſchoſſen erfolgreich feindliche Gräben ſüdlich von Armen
töères

PreußiſchSüddeutſche r
Verlin 7 November Jn der heutigen Vormittagsziehuder geh Klaſſenlotterie fielen 10 000 ver
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Anfang 8 Uhr
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Anna Graeve

Edunrd Behm
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Karten zu Mk 10 10 05 in der
I Hofmusikelienhendlung Heinrich Hothan

h l

ehe

III iR aueer Art wie Katarrhen l ingel Aſthma c erzielten wie

S zahlreiche Mitteilungen von Erzten Apotbekern und Leidenden einwandfrei

Rotolin Pillen
in jahrelanger Fra is vorzügliche Erfolge

achtſchweiß Stiche im Rücken u Bruſtſchmerz
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Silderrahmen Fabrik
Joh Mende

Zürstenwaren
A Kunzema Leipzigerſtraße 25
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Lederhandlung
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Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

Sahn ünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Mloubauer
verm brſtannia Gr Ulrichstr Il
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Oplisches Spezial Institut
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Unterricht
Nachhilfe u Privat Unterrichtin er öſiſch und Engl ſch wird
von erfahrenen geprüſter Lehrerin
gegen mäßiges Honora erteilt Offert
unt R 3226 an die Exped dieſ Zig
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h aria Garmi1550 3 Aphi oaite

Drama in 4 Akten
Theater Vorführung 10 40 40 Uhr

Leipzigerstr 88Fernspr 1224 Else Eckersberg
in

Der Konkneipant
en zückendes Lustspiel in 3 Akren

Vorführung 40 20 Uhr
v

Aus der atrikanischen

Astora c Widhis
Uehtspielhaus

Persönlicher Vortrag des Herrn
Direktors Gustav Hagenbeck

Alle Promenade lla
Fernspr 5738

Hemburg
Beginn 3 5 u 9 Uhr

Die hierzu gelösten Karten haben
nur zu diesem Vor rag Gültigkeit

jugendliche haben bis 7 Uhr Zutritt

Der Konkneinngnt,
Vorführung nur 10 Uhr

Der Schicksals plesl
S Vorführung nur 10 Uhr

W Inlolge des überaus grossen Andranges Ist es
ratsam die Anſfangszeiten geneu zu beschten

S
S

n 4 J z i eG a 3 3 n n J 55 e a a ed Oliene Stellen 9

ſApono Thea

heiteres Volksstüöck mit Gesang in 4 Akten
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Gastspiel des Neuen Theaters zu Hamburg

raglich abends 8 Uhr Zum S Matet
Im Krug zum grünen Kranzes
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von Spannuth Bodenstedt e W Rosendahl
S Stürmischer Beifall Auftührung
W Während der ganzen Rriegszeit ist bei keinem

sStuek 80 Viel gelaoht worcſen e
Schiager

Mitiwoch d 8 Novüur 657 Märchen Vors e lung

Der gestietelte Kater
Märchen in 4 Aufzügen von H Görner

Kinder U Rang 20 Saol 40 Loge u l Rang 0,60
t
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Erwachsene 30 60 00

vater tand sohe Kafteestunde

Halliscner m austrauen
am Mittwoch den 8 November 1916 nachm 3 Uhr

im grossen Saale der Tha ia Festsäle
Geisistrasse 42 a nVeranstalter Direktor C Davtds und Emil Osborg

Leitung Opernsänger und Nortrogsme ster Paul Flor I eipzig u

Einlass önr

r e
e e

j Milwirkende Künstler 7 r Mitwirkendekünsüer i
Frl Lolte Schädcich S Hr Musikdir H HisgKonzertsängerin a I hre bach Leipzig

gen Ope n r nn nsgetiv aus i II ſ ws e en
Hr Pemrier Lewrig Operette in Akt 1 Leipei s

Glänzendes vielseitiges Frogramm
u Unsere Süelden

lebende Bilder aus dem Völkerringen
Biedermeyer Duette usw

Eintritt frei gegen Lösung eines Prgrewms für 25 Pkg

c äääacec oSchüler unck Schülerinnen
der höheren Lehranſtalten welche bereit ſind dem Vaterländiſchen Frauen
Verein an einem Opfer ag en 11 und 12 November zu helfen werden
gebeten ſich in ihren Schulen dafür anzumelden

Junge Damen
die uns freundlichſt unte ſtützen wollen bitten wir ſich zwecks Ein eichnung
Mittwoch den 8 November nachmittags von 4 Uhr an und Donnerstag den
ganzen Tag Schimmelſtr 7 ein ufinden

Der Vorſtand des Vaterländiſchen
Frauen Vereins

r J r

Zur gemeinſamen Arbeit mit den Agenten unſerer Feuer Verſicherung in
der Provinz Sachſen ſuchen wir einen

gewandten Herrn
möglichſt mit Fachkenntniſſen doch finden auch bisher in anderen Verſicherungs
arten tätig geweſene Bewerber Berückſichtiqung

Die Stellung iſt bei beſriedigenden Leiſtungen eine dauernde außer feſtem
Gehalt werden Reiſe und Tagegelder vergütei

Gefl Angebote mit kurzem Lebenslauf au die
General Agentur Halle a Ludwig Wucherer Straße 87

r Laſt Auto Führer
Maſchinenſchloſſer militärfrei auch anzulernen als Führer
geſucht Räheres

C Max Vogel Tpotha Halle Bahnhofftr

an T Jmit v age gbegleiter zum 1éSteckPianola Piano

ſofortigen Antritt geſucht von in ſchwarz wie neu iſt inkl 60
Vernh Apſt G M b H Rotenrollen anſtatt für 3000 M

für 2000 W zu verkaufen
Halle Warienſtr 26 27 1Röniſch Phonola Piano

Hup eld in SFiche faſt neu
iſt außergewöhnlich preiswert zu

verkaufen Döll
Gr Ulrichſir 33 34

Kanarienhähne qute Sänger zu
verk Wilhelmſtr 7 Gartenhaus II r

Dreher

J für dauernde gutbezahlte Ak
kordarbeit jetzt Kriegsarbeit
ſofort geſucht

z NRäheres

Garl Enke
Maſchinenfabrik

Schkeuditz bei Leipzig

Auf Anfrage

Kaufgesuche

Hobelmaſchine
ca 21 m mit 2 Werkzeugen

Leitſpindeldrehbänke
Fräsmajſchine
Elektromotore
Treibriemen

kauft ſofort
Thiele Chemn tz Hartmannſtr 11

Telephon 119

C Vermietungen

Friedrichſtr 20
I Etage ſofort oder ſpäter zu verm
Näh daſelbſt im Laden

Schillerſtr I
ſchöner ſonniger 1 Stock

mit freier Ausſicht 7 Zimmer mit
Balkon u reichl Zub ſof od ſpät zu
vermieten Pieis nach Uebereinkunſt
Näheres daſelbſt im Kontor

Vermischtes

Unbeſchränkter
Verkauf

Krawatten
Zu verkaufen

Baueruwirtſchaft W
am Großſchiffahrtsweg BerlinStettin
Nieder Oderbiuch ca 207 Wo gen
Weizen u Rübenboden etwas Wieſe
ſoll verkauft werden Anfragen an

W Slewert Liepe F Kl
Geſellſch Kleid u Kl

Stoff Spenoegen zu van GummHoſ euräger

Labenbergſtraße 47 III in großer Auswahl

Hoſenträger Otto Blanxenstein
7 Sehn große Auswathr erſtraßze 71 und

Hüte
Leder Handſchuhe
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6 er von Otto Hendel in Halle a S

r

Preis eines jeden Bandes 2 Mark
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Al eahjah Akabjahs Ruf
G
S

Von Paut Lehmann
S

C

Ungekürzte Taſchenausgaben

T e8 S5 Die Lehren Akabjahs des Weiſen des Gütigen ſollten 5
Gemeingut der geſamten Menſchheit werden Ein Dichter des 5

Friedens und der Menſchlichkeit läßt hier ſeine Stimme ertönen

zum Troſt und zur Aufrichtung aller Bedrückten

Zu beziehen durch alle 3u hyrndlar en 3
5

h

e

Wasohgetässe
dauerhaft billig Mitgl d Sp BV

Zander Wage i
Ganze Namen od Vornamen

läßt um Zeichnen von Wäſche c
weben jrote Schrift a weißem Bande
ti Schnee Nachl Gr Stein r 84

Hift unzeren Verwundet nl
iehuny 4, 7 Dezember 1916

Rote
Celd lLotterle
17851 Geldgew bar ohne Abrug A
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Gute wollene

Kinder Schwiher
kaufen Sie in ſehr großer Auswahl

preiswer bei

Schnee Rachf
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reuehlos uns wenn f

Cal 12 ond Cal 16
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Bitte reohtzentige Bestellung

Vollwaiſe
Geſundes Mädchen 3 Jahre altwiro von vermögen dem kinderloſem

r als Eigen W uOfferten erbeten unter 3901 an

Empfehle u Vers auch u Nachn Vorrütig
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